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Individuell und daher wirtschaftlich – Plattformen zur Lösung 
intralogistischer Handhabung



Inhalt des Vortrags

• Kurze Vorstellung des Unternehmens und seiner 
Produktbereiche.

• Der Plattformgedanke für industrielle Greifaufgaben 
– Entwicklung und Pflege einer technischen Basis.   
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• Skalierbare Komponenten hoher Verfügbarkeit –
Ausgang für rasche und treffsichere Lösungen.

• Drei spezifische Ausführungsformen für 
Greifaufgaben in der Intralogistik.



Kurzvorstellung SCHUNK: 
Historie

1966
Produktbereich
Spannbacken

1978
Produktbereich

Vom 1-Mann-Betrieb 
zum Global Player

„Nur Innovationen bringen
ein Unternehmen voran.“  

Diese Philosophie begleitet 
SCHUNK seit der Gründung 1945.
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Historie
Hydrodehnspanntechnik

1982
Produktbereich
Automation

SCHUNK seit der Gründung 1945.

1997
Produktbereich 
Stationäre Spannsysteme



Kurzvorstellung SCHUNK: 
Produkte
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Kurzvorstellung SCHUNK: 
Standorte
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Der Plattformgedanke

Pflege einer das Unternehmen umspannenden, technisc hen 
Grundlage mit dem Zweck:

• Hoher Standardisierungsgrad sorgt für wirtschaftliche 
Herstellung und Nutzung.

Tendenz zu kürzeren Produktlebenszyklen bei steigender 
Individualisierung führt zu abnehmender Serienstückzahl .

Plattformen tragen zur 
Überschaubarkeit

des Lösungsraumes bei.
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• Erreichen skalierbarer Lösungen auf gemeinsamer Basis.

Zur Steigerung der Flexibilität und der Gesamtwirtschaftlichkeit von 
Maschinen und Anlagen gilt es in Dimension und Leistung rasch anpassbare 
Lösungen bereitzustellen.

• Senken der Entwicklungskosten und der Zeit bis zur Auslieferung.

Verlässliche Auslegung im Unternehmen bekannter Komponenten und deren 
Kombinationen.

des Lösungsraumes bei.

Plattformen sind nicht nur dem 
Konstrukteur  ein Ankerpunkt für die 

Treffsicherheit seiner Lösung.



Komponente: Wälzkörperbasierte 
Linearführungen in der Greiftechnik

Einsatz von Profilschienen mit Wälzkörperführungen:

• Skalierbare Komponente mit hoher Verfügbarkeit
• Einfache Installation und Austauschbarkeit
• Hoher Wirkungsgrad (1/50 Reibung im Vergleich zu Gleitführung)
• Positionsgenauigkeit
• Hohe Geschwindigkeit  (10m/s mit Stahlwälzkörper)
• unkomplizierte Schmierung

Schunk  PGN-plus:
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Quelle: Rexroth

Schunk  PGN-plus:
Parallelgreifer mit Vielzahn-Gleitführung

Quelle: THK



Treffsichere Auslegung durch 
gemeinsame Wissensbasis

Beispiel: Wälzkörper zur Linearführung von Grundbac ken

1. Einmalig: Ermittlung von Verformung 
und Belastung an der Wirkstelle

2. Im virtuellen Prototypen: Ersatz durch
Kontakt mit lastabhängigem Federkennwert
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3. FEM-Federmakro 
anstelle Wälzkörper

4. Analyse der  Bauteilbelastung 
durch Systemsimulation



Kombinationen auf Basis einer Plattform

2 Paar Führungswagen pro Grundbacke
zur Aufnahme hoher Momente

bei langen Greiffingern

1 Paar Führungswagen pro
Grundbacke für langen Hub
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eingebracht in
Tragstruktur aus CFK

eingebracht  in
Gehäuse in differenzieller

Blechbauweise

an gewichtserleichterten
Tragwangen aus hochfestem Aluminium



Plattform - Profilschiene zur 
Grundbackenführung

Gegeneinander gestellte Profilschienen
mit 1 Paar führungswagen pro Grundbacke

Gegeneinander gestellte Profilschienen
mit 2 Paar führungswagen pro Grundbacke
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mit 1 Paar führungswagen pro Grundbackemit 2 Paar führungswagen pro Grundbacke

Kardanische Verbindung 
Aufsatzbacke (Blechleichtbau) 

mit Grundbacke

Kurzer und langer Führungswagen



Komponente: Zahnriemen zur 
Synchronisation und Kraftübertragung 

Einsatz von Zahnriemen: 
• Skalierbare Komponente mit hoher Verfügbarkeit
• Formschluss damit schlupffrei
• Laufruhe
• Spielfreiheit
• Kaum belastungsabhängige Lageabweichung
• Dämpfend
• Keine Schmierung Einsatz von Zahnriemen in Linearachsen

Dr. Matthias Haag 11MOTEK Kongress: “Mit Blick in die Zukunft“

Quelle: Reiff

Bei Nabenschaltungen: 
Zahnriemen am Fahrrad



Plattform - Übertragungsmittel

Verblockung der Führungswagen im kurzem Kraftfluß 
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Pneumatische Antriebseinheit: Anbindung der Grundbacken an
die gegenläufigen Stränge des Zahnriemens .

Reaktio der Riemenzugspannung über Profilschienen.

Elektrische Antriebseinheit: Anbindung der
Grundbacken durch 2 gegenläufige

Kugelumlaufspindeln.



Spezifische Ausführungsform:
Greifer mit Blechgehäuse

Ziele:
• Skalierbarkeit in der Länge und Greifkraft

durch Variation Pneumalrohre /Führungsschienen.
• Besonders preisgünstig und rasch verfügbar.
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Spezifische Ausführungsform:
Elektischer Greifer für die Intralogistik

Ziele:
• Für kundenspezifische Motoren/Steuerungen
(z.B: als 7. Achse eines Knickarmroboters).
• Skalierbar in der Länge.
• Im synchronisierten Verbund aber auch

zweimotorig  mit unabhängig verfahrbaren
Grundbacken.
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Kurzhubausführung mit passivem Fingerwechselsystem 
hier zur Aufnehmen von Lenkrädern,

zusätzlich Halterung für Stereokamerasystem.



Spezifische Ausführungsform:
Elektischer Greifer für die Intralogistik

Zweimotorige Ausführung  in 
Länge 740mm
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Adaptives  passives 
Fingerwechselsystem 
hier mit 
vakuumunterstützen 
Greifbacken

Pneumatische Antriebseinheit mit 
Hubverstellung zur Minimierung des 
Druckluftverbrauchs



Spezifische Ausführungsform:
Schwerlastgreifer im Leichtbau

Ziele:
• Halbierung des Leistungsgewichts gegenüber PFH (20kg/2.2kN)

• Skalierbar in Fingerlänge bzw. Hub 
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Einbringen der pneumatischen Antriebseinheit 
in die Tragstruktur in zwei Schritten



SCHUNK - Ihr Partner für zukunftsweisende
Spann- und Automationstechnologie

Kontakt:  matthias.dr.haag@de.schunk.com


